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1 | Sonnabend den 8. Juni. 
Jun l a n d. f als, Köuriere von Paris nach St. Petersburg hier 


. 


den Kalſerinnen die eigenhaͤndigen Notifikations⸗ 


ſchrerben St. 
d ine mit Sr. Kon. Hoh. dem Erbgroß⸗ 
herzog von Meklenburg 
überbringen. 


Se. Excellenz der Grand maitre de la garde 


robe, diesſeitiger außerordentliche Geſandte und be⸗ 


bei den Koͤuigl. Hanndver⸗ 
Meklenburgiſchen Hofen ꝛc., 
Mekl g l 


vollmaͤchtigte Miniſter 
ſchen, Großherzoglich ö 
Graf von Grote, iſt nach Hamburg; 


der wirkliche Geheime Rath, diesſeitige außeror⸗ 


dentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter an 


der Ottomanniſchen Pforte, Graf von Schladen, 


{ at j ieute⸗ 
nach Wien, und der Kaſſerl. Ruſſ Generallieu 
nant und Generaladiudant von Sakrewskl Cr: 
cellenz, nach Karlsbad abgegangen. 


Der Königl. Franzöſ. Geſandſchafts⸗Sekretair am 


Kaiferl. Ruff. Hofe, Vicomte de Pontcarre, und 


der Kaſſerl. Ruſſiſche Feldjager Dubrows ki, find: 


U 


budget 103,000 Realen, aus dem 


si 
i 


x A un ii SEN d. — Rn 


e n. e 
Madrid den 14. Mai. In den Cortes wurde 
vorgeſchlagen, der Regierung das Mißvergnügen 
derſelben über die Vernachlaff igung der Marine z 
erkennen zu geben. — Der geistlichen Kommiſſton 


wurde von neuem dringend empfohlen, den Plan 


der Organiſation der Geiſtlichkeit noch vor Ende der 
Seſſion vorzulegen; ſie eutſchuldigte fich. 10 
vergebens erwarteten Ausweiſen vom Miniſtert um, 
und verſprach, ſich vor allem mit der Vertheilung 
des Zehnten zu beſchaͤftigen. — Aus den Budgets 
aller Miniſterien werden fortdauernd bedeutende 
Summen an Penſionen, Gnadenbezeugun en 
u. ſ. w. geſtrichen. Z. B. aus dem uf = 
Kriegsbudget 
520,000. R. (26, 00 und 130,010 Fr.) — Schön 
von nun an ſollen die zur Gutsherrlichkeit gehöris 
gen Dörfer nicht mehr gehalten ſeyn, etwas an ih⸗ 
re Gutsherrn zu entrichten. — Die Cortes haben 
beſchloſſen, daß der einfallende Jahrestag der Rück⸗ 


kehr des Königs von Valencay (1813), kein Galla⸗ 


7 


’ 


tag ſeyn ſolle, weil Se. Maj. 9 Tage vorher das N 


Ben der Nichtanerkennung der Konſtitution erlaſ⸗ 
u halte. — Die Verantwortlichkeitskommiſſion 
bat porgeſchlagen „den Landeshauptmann von Ma⸗ 
drid wegen geſetzwidriger Schließung der Klubs un⸗ 
tet Anklage zu stellen. f x 
ſch forkdauerd nt 
Parthei der Cotes Höchſt unzufrieden iſt. 

Der Prozeß gegen die Leibgarden, welcher Alber 


anderthalb Jahre gedgtert, ist endlich entſchieden, 


Sie qiud ſa mutlich freigeſprochen, werden aber bei 
ndern, Kaba lerleceumentern untergehracht. 
„Der Sberſt Cruchagg HE im Dorfe 
(Lier oder N 6 
lick, als er zu Tiſche ſaß, von einer Abthei⸗ 
ing des Glaubensheeres ermordet worden. 75 
Der. Sberſt Cauifares, der un Prozeß von Bur⸗ 
22 abweſend zum Tode verurtheilt iſt, wurde dies 
er Tage in Madrid feſtgenommen. Er wird eines 
neuen Komplotts beſchuloigt, welches hier am St. 
ee l Re . 
J0o Bataulons und 9 Kapallerieregimenter haben 
Befehl, erhalten, 


mit vieler 


Mann. 


2 5 58 Ma. Man ſchaͤtzt die Geſalhkenacht 


Auffruhrzettel des Nachts ausgeſtreut. u. 


ln 1° 
455 


e e IE DE d l ., 
Mehre aus Fernambukd e Schiffe 
melden, daß daſelbſt alles in Gaͤhrung und keine 
perſonliche Sicherheit für den Handelsverkehr iſt. 
Die Kaufleute werden, troß aller von der Regie⸗ 
rung ausgegungenen Prokkamationen und Drohun⸗ 
gen, öffentlich und thätlich beleidiget. Die naͤmli⸗ 
chen Nachrichten melden, Daß ſich die Truppen, 
welche aus Portugall dahin geſchickt wurden, wie⸗ 
der eingeſchifft haben. 


Weir e t de n. 

Den 27. Mal. Det Neapolitanſſche Geſandte 
a Wiener Pele, Fit duo, it om 5. d. in 
Neapel angekbinnien. . 


Die Neapolitapiſche Erfapre und die Oeſtreichi⸗ 


i den Kuͤſten 
von Kalabrien And Sufilten. Auf der ganzen Inſel 
herrſcht die vollkommenſte Ruhe. 5 


ſche Flottille regen untafhorlich an 


Durch ein Dekret der geſetzgebenden Verſamm⸗ 


lung zu Korfu iſt feſtgeſetzt, daß jeder Unterthan 
in en Joniſchen Inſeln, welcher bei den kriegfüͤh⸗ 
renden Partheien in Epirus, im Peloponnes, in 


27 des Geſetzes unterworfen. 
„Der Franzbſ. G e e Lagarde, «hält: 518 

15 Faniuez auf, womit die liberale Vene & 

| ieden i die hieſige Bühne bearbeitet von Arminio Carrer, 

hat im Theater Se Luca ein ſonderbares Schicks⸗ 


Lruch Nordouan 
uf Stunden von Pampelona) im Au⸗ 


Miliz die Pyrengden⸗ Hof 


„anzeigen, Hoͤchſtwe 
En den Straßen von Madrid werden aufs neue durch ten Kamm | 
115 5 und den Oberſthofmeiſter v. Brockhaus zu Seine ) 
f Ankunft gUhier Gluck wünfchen üeßen. Am folgen⸗ 


Koͤnigl. Poh. zu JJ. MI 
dieſem Tage den Seraphinenorden, und nachdem 
der Graf von Schonen Hochſtoemſelben die zu feis 


416 


den Juſeln oder in den am Meere gel i 

dern thaͤtigen Antheil en = — 
auf immer aus dem Gebiet der Joniſchen Inſeln 
exilirt iſt, feine. Güter werden koufiszirt; er ſelbſt, 
wenn man ſeiner habhaft wird, wird der Strenge 


4 9 %%% 


Ve nedi g. llers-Braut von Meffina;: für 


ſal gehabt. Am Schluſſez des dritten Aktes wurde⸗ 
Carrer e und mit Beifallsbe⸗ 


zeugungen uͤberhauftz oder vierte Akt wurde ausge 


lacht und ausgeziſcht, und den fünften ließ man 
nicht zu Ende vielen. 4. 1 . f je ns 

nn ER Te ae 
Kopenhagen den 28. May. Als der Graf von 
Schonen (Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz don 
Schweden) am 25. Abends um 7 Uhr hier ankam i 


= 


und bei dem für Hochdenſelben beſtimmten Palaſt 


PR 


der Kronprinzeſſin, in der Naͤhe des Amalienplatzes 


Zabſtieg, wurden Se. Königl. Hoh. von dem Oberſt⸗ 


ofmarſchall, Hru. von Hauch, 


Konigt. lee . 


Ihre Ankunft JJ. MM. 
che dagegen Be — Atzen . 
durch den erſten Kanmerjunker, Hen. 5. Buche 


den Tage, um 2 Uhr Nachmittags, begab ſich Se. 
MM. Unſer König trug an 


neni Gefolge gehörigen Perſonen vorgeſtellt hatte 


thaten Se. Mal. daſſelbe in Euch der anweſen⸗ 
den Staatsminiſter, Ritter des Elephantenordens ie. 


ierauf ſtattete der Kronprinz J. M. der Königin 
ro 8. uch ab, und während 0 S. Abnigl, B. 3 
mit J. M.. und den Prinzeſſinnen unterhielt, traa - 
ten die Prinzen Ferdinand und Sriebajch von Daͤn⸗ 
nemark, die Pr enannen Julie und Charlotte, und 
der Prinz Wilhelm pon Heſſen nach und nach in den 
Saal ein. Hierauf war großes Diner von 0 Ge⸗ 
decken bei Hofe, why Alles in Gaſſa war, und Se. 
Königl. Hoh. zwiſchen J. M. der Königin und J. 
K. H. der Kronprinzeſſin Seinen Platz hatte. Nach 
Tiſche ſtattete e hon Schonen den Prinzen 
und Prinzeſſinneil der Königl. Familie feinen Beſuch 
ab, den Hochdieſelben ſogleich erwiederten, und den 
Abend brachten Se. Königl. Hoh. bei Sr. Exc., dem 
Hrn. von Roſenkrantz zu. Am 27ſten machten 
miehre der vornehmſten Staatsbeamten und frem: 


un J 


e 3 E 5 
den Miniſter dem Prinzen ihre Aufwartung, der 
dann auf der Parade erſchien, bei Hofe ſpeiſte und 

„den Abend eine Einladung bei dem Admiral von 

ile annahm. Heute haben Se. Königl. Hob bes 
reits angefangen, die hieſigen Sehens würdigkeiten, 
die Königl. Ställe, die prächtige Reitbahn, das 
Muſcum und die Bibliord Ernlihage: nſchein zu neh⸗ 
mei, abi werden wahrſcheinlich heute Abend das 
Theater mit Ihrer Gegenwart berhren. Ueberall, 
wa Se. Königl. Hohe ſiche zeige; Dimpfangen Hoͤchſt⸗ 
dieſelben von den BewohnvrurKopenhugens Beweiſe 
Dersinigfien Hochachtung uad Feckk. 

den : e en ie een st 

t n Er 

Paris den 27. Mai. Eine Königl. Verordnung 
verfügt, daß die Offiziere und Unteroffiziere der 
Korps des nilitairiſchen Hauſes Sr. Maj. eben die 
Vorzuͤge genießen ſollen, die am 25. Oktober 1820 
der Garde zugefheilt worden find. 

Durch die Bezirkskollegien ſind überhaupt 30 roya⸗ 
iſtiſche und 23 konſtitutlonelle Deputirte, und durch 
3 24 Royaliſten und 9 Li⸗ 
berale gewählt worden; ‚überhaupt 5 Liberale mehr 
eig tr ker porigen Wahl, und vor allem zu merken, 
EE : ws 2 ah. 


ond das — des Debate fiberbie Mehr: Nachsem ſein Ad 


. Bm a 


er den Liberals Deputirtem. gegebenen Stimmen, 


kouſtitutionelle Deputirte hätten 7854 Stimen, 
a — 5177 erhalten. Ganz rankreich 


e alſo mit einer Mehrheit von 2000 
emen en bande E e geg, bad 
mintſterielle getadelt. Ueberdies hätten die in den 
Depaxtementskollegien gewählten 24 Miniſteriellen 
zuſamnien nur 4000 Stimmen erhalten, die o Konz. 
fitufieneen hingegen 5700. Wenn alſo auch künf⸗ 
fig (ſo schließt das Jou: nal) der rt ten Seite die 
aforität verbleiben Folte, fö-tife 91 715 von 
nun! m, auf wricher Seite die Majoritaͤt von 
Frankreich ſich befinde. (No den ausgeſchiede⸗ 
nen 82 Deputtrten der a 8 12197 ſind übers 
haupt 33 nicht wieder erwuhlt wor 2 jr 
Auch in bei eee eine maͤch⸗ 
tige Oppoſition gegen die jetzigen Aniſter zu bilden, 
indem alle alten Miniſter und deren Freunde ſich 
den ſogenaunten konſtitutionellen Pairs anſchließen 
zu wollen ſcheinen. Dies ſoll die Urſache ſeyn, war 
rum die Miniſter bei Sr. Maj. darauf antragen, 20 
geiſtliche Pairs zu ernennen. „ 
Es heißt, daß mehre konſtitutionelle Deputirte, 


5 ein 7 Wahlkollegium anzuſehen. Ganz 


N 


18 


veranlaßt 


eranlaht durch die derſchtbenen umlaufenden Gel 
Füchte über die bedeutenden Unregelmäfigfeiten, die 


2 
8 u 2: 


bei einigen Wahlen in den Departements vorgefat 
len ſind, und über die angewandten Wee fore 
geeignet find, die hoͤhern Beamten in. dieſen Depara 


tements zu kompromittiren, fich vo 
ben, in den erſten Sitzungen ki 1900 
eine Unterſuchung deshalb zu erlangen 


nommen ha⸗ 
er e 


€ 


rge 
ig 


Man iſt begierig, db Scree , n 
gierig, ob Hern Raveh wieder wird 


zum Praͤſidenten ernannt werden 

Der König hat durch deil Klit 
Truppen, welche in Lyon die 9 
wieder hergeſtellt, ſeine Sufrichenheit 


en- 


TER r. N r 


üniſker den 


be Nas 


Der Name Richelieu, und der Herzogs⸗ und Pat 2 
titel wird auf den jungen PB Ses 1 
Schweſterſohn des verſtorbenen Herzogs von Riche⸗ 


lieu, übergehen. 


in J 7 


Das hier garniſonirende 2688 Inf. Regiment bricht 
111 a N 


nach dem ſuͤdlichen Frankreich 


Der Liederdichter Pradel iſt durch das Tribune! 
der correctionellen Polizei wegen Angrißfe auf die 


Ordnung der Thronfolge, auf die guten Sitten und“ 


die Kirche, zu halbjaͤhrigem Ge 


fängeiß und eiter 


Geldſtrafe von 1000 Franken verurtheikt worden! 


Pant nahm Hr. Y gi 
Einfluß, 


ford ei 


Bee 


bundener Rede. Seine Verſe wurden von den 
horeru mit Zeichen des Beifalls 8 f 
N'! 


Aach dem Conetuufionel iſt bie Pforte e 
mündlich durch den Reis Seal an vr Sang 05 
rd eingegangen: 1) ihre Truppen aus beiden Fi 
ſteuthümern zurück zu ziehen und das linke Dontauß⸗ 


ufer zu raͤnmen, um Rußland nicht den geringſteng, x 


Grund zur Beſchwerde zu laſſen; 2) anſtatt der 
Hoſpodare Regentſchaften aus Dean 


jenigen von Buchareſt, in Erfüllung zu bringen habe. 


Bla 


r 
n d. 


Ru ERBE 

St. Petersburg den 15. Mat. & den i 

ruſſiſchen Gouvernements ſteigt e 5 

immer höher, und rafft viele Meuſchen weg, Zwei 
jähriger Mißwachs und dermehete Konſun iort 


durch die ſeit einem Fahre da 


ſelbſt ſtationirten Gere 


® 
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den haben ihn herbeigeführt. Jetzt iſt der Senateur 
Baronof mit der ausgedehnten Vollmacht dahin 
abgegangen, wo ndthig, auch den Privatbauern 
die Magazine und Kaſſen der Regierung zu dͤffnen. 
Von der Tuͤrkiſchen nge ehren wir folgen⸗ 
de vom 4. März datirte Nachrichten: „Man vers 
ſichert, Perſien verlange durchaus die Wiederzuruͤck⸗ 

abe Armeniens. Die Pforte weicht aber jeder be⸗ 
ſtimten Erklarung aus und hofft viel für die Be⸗ 
ſeifigung dieſer Mißhelligkeiten von Englands Ver: 
mittelung. 
ſoll die Pforte dem Paſcha von Bagdad gemeſſene 
Befehle ertheilt haben, den Krieg mit Perſien Forts 
zuſetzen und keinen Friedensanerbietungen der Pers 
fer Gehdr zu geben. Dies hat den Perſiſchen Schach 
aufs höchſte erhittert Er hat bereits eine foͤrmli⸗ 
che Kriegserklärung gegen die Pforte erlaſſen, und 


ſchen Teheran mit einem großen Armeekorps ver⸗ 


laſſen, das er in perſon anzuführen entſchloſſen iſt. 
5 fee eee 
ſeines Enkels vereinigt haben und dieſe große furcht⸗ 
bare Maſſe begiebt 1200 nun gerades i 
das e son Grm te 


Der Nordamerikaniſche National⸗Intelligenecer 


meldet: Unſer Handel mit den Engl. Kolonien in 
den Antillen wird freigegeben werden; daran iſt 
kein Zweifel; zum mindeſten wird er nur wenigen 
Einſchraͤnkungen unterworfen ſeyn. Eine geſunde 
Politik hat England zu dieſer Maßregel bewogen, 
‚namlich. die Politik der Nothwendigkeit. Englands 
Kolonien find. im Verfall; die Franzoͤſiſchen, Däs 
niſchen, Schwediſchen Inſeln u. a. trieben einen 
lebendigen Handel, waͤhrend die Engl. Kolonien 
ſich in einem leidenden Zuſtande befanden und der 
Regierung viel Geld koſteten. Wir geben dieſe gu⸗ 
te Nachricht unſern Pflanzern und dem Handel; er 
wird dabei gewinnen; aber die Preiſe der Kolonials 
waaren werden fallen. er 
Kdnigrei ch Polen 
Warſchau den 2, Juni. Geſtern wurde Se. 
Maj. der Kaiſer, unſer Konig, in Wilno erwartet. 
Schon am 29. Mai früh um 8 find Seine K. Hoheit 
der Großfürft Konſtantin, und Tages zuvor der 


Senator Nowofilcow von hier dahin abgereiſt. (In 


Krakau hatte man die Nachricht aus Warſchau, 
daß man ſich dort ſchmeichelte, den Monarchen in 
Kurzem auch in dieſer Hauptſtadt zu ſehen.) 
Unfere Geſetzſammlung enthält ein Koͤnigl. Des 
kret vom 9. April n. St., weſches bei den zureichenden 
Bildungsmitteln, welche die inlaͤndiſchen Anſtalten 
verſchaffen, das Studiren auf auslaͤndiſchen Schu⸗ 


Nach andern zuverlaͤſſigen Nachrichten 


Avantgarde mit den Truppen 


beim Brunnengraben eine Mineralque 


len und Univerfitäten von beſondern Erlaubniß⸗ 
ſcheinen der Regierungskomaüſſion fur die Volks⸗ 
aufklaͤrung abhangig mat. Waeß ſich dieſer Yes 
dingung nicht unterwirft und ohue Eelanbniß im 
Auslande ſtudrt, begiebt ſich damit feier Auſpru⸗ 
che auf eine öffentliche Anſtellung. Die gegenwärs 
tig ſchon un Auslande befindlichen Junglinge müſ⸗ 
ſen bei gleicher Strafe entweder jene Erlaubniß ſo⸗ 
ur noch einholen, oder binnen einem Jahre heim⸗ 

ehren. 540 er eng 

Um dem bemerkbar gewordenen Mangel an Scheis 
demänze abzuhelfen, hatte das Mänzamt Befehl 
erhalten, Kupfergelo zu prägen. Geſtern find die 
erſten Groſchen ausgegeben worden, welche die Auf⸗ 
ſchrift fuhren: „aus inlaͤndiſchem Kupfer.“ . 

Die naturhiſtoriſchen Sammlungen der hieſigen 
Univerfität, namentlich das zoologiſche und das 
mineralogiſche Kabinet, ſind nun auch hier dem 
Publikum geoͤffnet worden. N 

Der Staatsrath hat ſeine Sitzungen in die neu 
eingerichteten Säle im Palais des Fuͤrſten Statt: 
halters verlegt. 1 
Auf den Guͤtern des Majoratsberrn, Grafen Za⸗ 
moyöh iſt mm Dorfe Studzlankt, Kozienicer Kreifes, 


a lle 
worden, deren ſich das Landvolk aus ei gefunden 


An 
ſtinkt bedient hat, und das Waſſer hat eine heilende 
Kraft au vielen Kranken, beſonders gegen Rheuma⸗ 
tismus, Geſchwulſt, Gliederreißen u. dgl. bewährt: 
Man ſchmeichelt ſich nun mit der Hoffnung, der 
menſchenfreundliche Grundherr werde die geſegnete 
Gabe Gottes durch eine zweckmäßige Einrichtung 
gemeinnuͤtziger machen. 3 Ira 

Die gewöhnliche Luftfahrt nach Bielany am zwei⸗ 
ten Pfingſttage iſt ungemein glänzend 
Man hat am Schlage nicht weniger als 1181 Kut⸗ 


schen, 494 Droſchken und 1206 offene Wagen, zus 
ſammen 35 


verſchiedene Fuhrwerke gezählt. 
Auch zwei Tage fräfer fuhren noch gegen 789 War 
gen deſſelben Weges ö * 
Ein 7ojähriger Jude, der 20 Jahre lang Rabbi⸗ 
ner geweſen, iſt aus Lublin hier angekommen, um 
ſich taufen FR laſſen. ; 
Ein hieſiger gelehrter iſraelitiſcher Kaufmann, 
Nathan Rofenfeld, hat eine Geſchichte feines polni⸗ 
ſchen Vaterlandes nach den beſten Quellen in he⸗ 
bräiſcher Sprache ausgearbeitet. Das Werk liegt 
zum Orucke bereit. Derſelbe ſammelt ein hebräͤiſch⸗ 
polniſches und polniſch- hebraͤiſches Woͤrterbuch. 
Auch hat er einen Theil der heiligen Schrift aus dem 
hebraͤiſchen Grundterte ns Volniſche überſetzt. — 


(Waͤre es möglich, es uberall dahin zu bringen, 


geweſen⸗ 


am 


N 419 


1 


2—— + 


daß die ihre beiligen Buͤcher in der Landes⸗ 
ſprache laſen, ſo gabe das gewiß ein ſicheres Wat⸗ 
tel, ſie durch ihre eigne Religion u civiliſiren. Die 
wenigſten lien noch ſo viel he raͤiſch, als noͤthig 
iſt, die Bibel zu verſtehen. Daher kennen ſie den 
Geist des moſaiſchen Judenthums wenig, ind al⸗ 

eigentlich leer an religiofer, Erkenntuiß, aber bez 

voller von talmudiſchen und rabbiniſchen Saz⸗ 

agen und Vorurtheilen. Dieſem Uebel wuͤrden 
am ſicherſten gute Meberfegungen von gelehrten 


Juden unter der Aufficht und torituͤt von Juden 
entgegenarbeiten.) 
Freiſtaat Krakau. 


Krakau den 2. Juni. Vor einigen Tagen ſind 
aus Preußen Miſſionarien zur Verbreitung bes Chri⸗ 
ſtenthums unter den Juden hier augekommen. (Es 
find wohl die beiden engliſchen Miſſionarien, welche 
ſich eine Zeit lang hier in Poſen aufgehalten haben.) 

Die hieſigen Blatter preiſen die ſtadtiſche Polizei, 
daß ſie bel entſtehender Feuersgefagr, ehe eine 
Voertelſtunde vergeht, mit Sprützen und Waſſer 
auf dem bedrohten Punkte iſt. 

Aus Ch, ein iſt die Nachricht eingegangen, der 
Anfuͤhrer einer Raͤuberbande, der den Namen 


Vieda (Noth) führt, und mit feinen Leuten in der 
Woywodſchaft Sendo mir viel Uuheil anrichtete, ſei 


= eingefangen und in 8 —— 1 
bracht worden. Mehr als 3 Gefa 


0 niß Er 

„39, feiner ehger | 
ſelen batten gun gleiches Schiefſsl. dt uf 
Zollbeamten ein nach Chrein ge⸗ 


wurde durch die f 
hender Wagen angehalten, angeblich mit Talglich⸗ 
tern beladen, in der That mit Pulver. Man meint 
nun, die Fuͤhrer des Wagens ſeien gleichfalls von 
der Bande geweſen und haben Stadt und Gefang⸗ 
niß in Brand ſiecken wollen, um in ber Verwir⸗ 
rung ihre Genoſſen zu befreien. 1 

Briefe aus Konstantinopel vom 26. April beſtrei⸗ 
ten es, daß die Sieges nachrichten aus Chios von 
der Pforte offiziel bekannt gemacht worden ſind. 
Vielmehr erwarte man Geiviſſes von daher nicht 
ohne Unruhe. In Smyrna wußte mas bis zum 
15. April nur, daß die Griechen auf Chios die Am⸗ 
neſtie nicht angenommen, ſondern eine blutige 
Schlacht geliefert haben. Zugleich habe der Kapu⸗ 
dan⸗Paſcha den von ihm beſetzten Oiſtrikt mit Feuer 
und Schwerdt verwuſtet, und Weiber 
in die Sklaverei verkauft. Am 15. gin 
Smyrna ein großer Transport von Spt 
Ohren nach Konſtantinopel. 
bſtreichiſchen Kauffahrers ſagte aus, Chios habe 
einem Flammenmeere geglichen. Unmittelbar aus 


durch 
n und 


und Kinder 


Der Kapitaͤn eines 


Chios datirte Nachrichten vom 17. si idekle⸗ 
gen gradtzu die Sage von der Sean = Enie 
chen. Ihr Anführer Logotheni habe ſich, als er die 
überlegene Macht von 45000 Tuͤrken vor ſich ſah, 
nur in die Berge gezogen und verſchanzt, worauf 
denn die Barbaren ihrer Raub und Mordluſt freies 
Spiel ließen. — Handels briefe brachten neuerdings 
von Konſtantinopel nach Leipzig Friedenshoffnungen. 
Hier iſt es ganz ſtill davon; doch die drohende 
Macht Rußlands und der Einfluß der Hofe von 
Wien und London ſcheinen jene Hoffnungen zu bes 
gründen. (In Warſchau wußte man am 30. Mai 


aus Petersburger Briefen, die Pforte habt 

Ruſſiſche Ultimatum e ne ut 
legenheit ſagt der Kourier: Was immer Alexander 
beſchließt, es wird zum Glüͤcke feiner Volker 
er war es, der Europa den Frieden gab. —) 


ſeynz 


van 
i 0 
füllen Dienſt in der Moſchee mit dem 75 
räuſch des Krieges, den. t dem Waffenge⸗ 
vertauſcht batten. 7 * 85 Pie Schwerdte 


Larnica in Cypern den 1. Februar. Au 
Soria ſind hier drei Griechiſche Ben 09 
men, um den von der Türkischen Regierung ernann⸗ 
ten Erzbiſchof und die drei Metropoliten zu konſekri⸗ 
ren. Dieſe mußten über die den Griechiſchen Kir⸗ 
chen und Klöfter zurüͤckgeſtellten Silbergeſchirre, 
einen Empfangsſchein ausſtellen, und eine axe 
he 5 5 ernannten ſechszehn Gries 

hiſchen Sekretaire aber eine ſolche v D 
teln bezahlen. b 1 er; 


*) Sie erhalten ihre Beſoldung aus d 

. 0 en Moſcheen; 

iht Oberhaupt iſt der Rates ſelbſt; Ihre ern . 
geſchaͤfte deſtehen im Beten, Koramlefen, Predigen, 
in der Bereitung der Sterbenden zum Tode, und 
in der Einſeguung der ſich Vermahlenden. 


N 


7 


Vermiſchte Nachrichten ich Ihnen Dank und Antwort ſchuldi. ie 
Nach ei 9 3 05 8 0 Br liche Zufendung der drei a ne 
einer Beſtimmung des Herrn Fhrften iſchen Werkes, das mich i der Th ee 
Staatskanzlers foll in den Sr. Majeftät einzurei⸗ 2 ch Den BZ ve ſte a 4 That, ſo we 
chenden Penſions⸗Vorſchlagsnachweiſungen für Be⸗ fir, da mir de . bel dennoch ungemein intereſ⸗ 
amtenwiktwen jedesmal bemerkt werden; aus wel⸗ dech Gelegenheit 5 ellen und die Ueberſchriften 
chen Gründen die verſtorbenen Männer ihre Frauen (ach, Jezegen heil geben, die Anordnung und den 
ncht in die Mittwenfaffe eingekauft, ob fie nicht Ch des ganzen Piech es zu rurchſchauen. Därs 
dabei eine Vernachläſſigung trifft, und ob die Witte aft N er 1 als böchſt vortheil⸗ 
we bei der Verheirathung nicht auf eine Penſion 25 Ihren ei re muß mich freuen, daß 
VV 
genaue Unketſuchung, nicht nur über die Ver⸗ ine Sten r en ene 
mögendläge' der Hlhterla jenen, ſondern 90 über. fesch be — 95 Tadel Kr br a 
ie gähigkeif zun eigenen Erwerb, fo wie über den, fall finden wird. Es ist un man verdionten De 
Vermögensſtand der zu ihrer ig geſetzlich 115 988 Polen die eee vorgekommen, 
verpflichteten und vorzüglich über die Dieuſtführung lanten Behandlungsar 55 en, ich indchte fagen, gas 
des Verſtorbenen angeſtellt, und jeder Ankrag zus ſtände beſonders 8 as wiſſenſchaftlicher Gegen⸗ 
rückgewieſen werden, welchen nicht ſämmtliche Er⸗ buch nach Art des 2 en, und als ob — . — 
Die Anleihe des Wiener Hofes mit Herrn Roth⸗ mehr den Dumeril zum Muſter Nees — 
Feen, MR 35 Millionen Gul⸗ —— viel e denn das beweiſt 
a Fremden melde aeg, ficht nur für Sie, ſondern auch für Ihre Lands⸗ 
Unter den Fremden, welche v Ä Ee i 6 51 Ur Jhrg kan 
fernen mußten, war auch sh 8 Bez Inte, ie Bach gewiß Gefhmad an ſe se Minden 
holz. Man hielt ihn für verdächtig, m ee en fehr rühmlichen Platz Set e Degen 
flüchteten Piemonteſiſchen Adel Einverſtä niſſe ges Pere zugleich Ihren Fleiß mit dem Si 9e or 
„„ = 2, 47 fo fehnelt fortſetzen, und wünſche von Herzen, daß 
Schon fruͤher haften die Englaͤnder. in einem Ha⸗ Sie durch nichts an der baldigen Bollendn ig mde 
ir a ae a De 10 0 en, gen ya werden. — 1e. g 
deswegen eine Zeit lang in dieſem Hafen blocdirt Ich ſchließe mit dieſer Verſichexung, uud bi 
und zuletzt daraus yertiehen worden. Jetzt hat ſich! Sie um die Bortönner Jg 1 5 lch, G. 
ein Ahulicher Auftritt erneuert. Die Engl. Fregatte finnungen, deren Werth ich im vi en Umfange zu 
Topaze befand ſich oberhalb Macao, bei einem erkeunen weiß als Ihr wahrhaft ergebener Freund, 
Chineſiſchen Dorfe. Ein Theil der Mannſchaft e ee e. 
ſtieg ohne eingeholte Erlaubniß ans Land. Dies —B ren 
N Nee e e b — ger. 9 Ze 05 e 
trieben die Matroſen. Als dleſes der Kaßikain Der Warſchauer Kourier enthaͤlt aus de * 
Blackwood ſah, gah er Befehl, die Kanonen der len Befall dufg menen Pp Me 
Fregatte ade Wo are 13 Chinefen getbd⸗ skie einen SR, von dem hier eine Uederſetzung 
tet oderd serwündet⸗ . Man ift e zu. galiefert wird. Wir find überzefge, daß es den Les 
ſchon 


erfahren wie d 10 ieſe Beleidigung aufneh⸗ fern dieſer Zeitung nicht unkiebrſeym wird, von Zeit 
mer perde. fh Er ſcwood hat ſich ſchon zu zu Zeit . beſondets aus de rn 
demuüthigenden Bedihguiigeit erboten. niſſen der polniſchen Literatur ter In finden, 

l ä 2 n 4 os Bub, * N uf Aha 10 a ni 


a eren gran em Briefe ö R 5 29 805 Ge aun j 
des Hrn. Dr. Lichtenftein, Prof. der Zaplagie .' nl ge 2 ; 
an ber den Meuse verfiel zu Berlin, Direktor des Oper: Mikostki laüskie. 


zoolegiſchen Mufeums, Mitglied me elehr? iterli n. 

ken Geſellſchaften ze. —. Berlin 99 25 8787 3 ES 0 „Gelterliebſchaften.) i 

eee, e Bin ae nenn 5 
Zoologie an der Königl. Univerficät zu Warfe a. An ER a FE Se ya 


Noch immer, mein hochgeſchächter Freund, bin Komm aus dem Stöͤhchen 


* 


Waldeskühle, a 
SOruNeN 128% FF 2 Faun e 2155 1 
Scherze und fiele 5 # 110 Reiten 8 
177% en ene 0 Bi, 3 
1 andre , T Sun e 
Bin brader Netter: 2 “5 du .. e 
1 5 e he 2 f f . belauert, 8 8 
m Ei 159 e e 81 5 e — — „ 
— Ahr . 125 1130 Gi 8870 2 1 e ee, N 
Ar Ru, 0 85 N nin: , re 2 
un och Reue; 5 L ine unterm 3 A1 aid; 1 14 
möge m > 2 e iſten 5 
f 3 112 1 0 e Face oe lech bi 15 it 
* a mul nüt f feng Mr S ahlar an Amts⸗Rendanten Kietmann, Em e ga 
ec du ane een e ede Verlobung, zeige 1 iber en 
2 Ba Dr aa ae 52 1 En und Bekannten ganz ergeben Tas = is“ 

4 Bir. ht Len 7 1 W den 2, Juni 1822. % 5 

5 8 2 n A0 3 A en . eltcher, : 
ta dom PET ER 0 

5 ontur als Reiten, 5 f ih Ob bent lenke. 5 
gegen als Streiter: pe . 

8 1 ng au a: N 15 5 Sanne 4 

Will du nicht bleiben a en, 

1 1 nut ein Küßchen, . ; eine mit a8 en sien d. Monaıa AA, im Ver. 5 
ußt Dich uicht eben > ler von der Leu spiel- Director Herrn Köh« -: 
eisen Aral immer! e V r tnerschen Schauspieler. Gesell. 

2 1 VE 1411 A aufgeführt:. 

Kann t verzeihen. i = ulenspi * 

F ich ſchreien 2 Le 12 A bie en „0% 
3 1. Ke FV *!!! 44 ae Frau y. Wei 
5 e ee ae STARS ee . 
Naschen gef sefoblem 
Als es 9 8 
a“ Schrie fe wobl tingend. 
„ Waldwarts hinäber, 
Kläagtich erklingend 
100 See K 5 
lich ni e >: ne N 
O armer 900 50 ren Hm Bi. 
A en de a, | = 
; uft jetzt der Vater, g Ka ee 5 = 
Heiß 4 der N „ te Die Bees gen gn. 2 
„Sind das Manieren, r e rbpachtung 1105 um, Di 
1228 * 1 nen⸗Amte Gozdow o hd. male, 172 
e Ke 17 9. Fig Bastei; — 


ier bei den Freu 1270 
185 e Vorwerks uscigcin 0 11115 


2 


e magſt' 
Zufolge Beſtimmung des . 270 


2 de Den: . 97 | 
5 1 ur 4 a nınarzi? . mar ſterii vo 
Um en AR ) m 20. v. M., ſoll das 
Burns dd dir rn fe. te Gozdowo gehörige as um deu lagen 
® Halt ſtill' ein Welcher! 10 meiſtbietend vererbpachtet werden. beiecin 
ic ut = genigen, ET Zu dieſem Vorwerk gehört 5 5 DE 
„Daun tannf he Ke en. BAER eg Su ke j 
e wird nicht j ; rege 0 15 4 5 
ge er men +: Br 5 8 gen 78 URuthen nutzba 
ußt' fie nehmeuse. : ir haben hierzu einen 705 et 
u ee den agfien Em N 


U 


Vormittags um 9 Uhr, vor dem Regierungs- und Mühle Smolun, nebſt einem Theile der Ludo⸗ 
Departements⸗Rathe ger Brzozowski in dem mer Forſt, welche auf 97,% 8 Ather. 8 gGr. 
Seſſionszimmer des hieſigen Regierungsgebaͤudes gewuͤrdigt ſind, f 
anberaumt, und laden alle Beſitz- und Erwerbfüs- b) das Dorf und Vorwerk Gorzewo, das Dorf 
hige zur Verlautbarung ihrer Gebote ein. Werdun, Mühle Szablok und einem Theile 
Der jaͤhrliche Kanon iſt auf 133 Rthlr. incl. 45 des Waldes, auf 70,9 Athlr. 8 gGr. ges 
Rthlr. Gold, und das Mipimum des Erbſtands⸗ ſchaͤtzt, und f 
gelbes. auf 275 Rthlr. feſtgeſetzt. c) das Jorf und Vorwerk Dabrowka, Vorwerk 
Die nähern Licitations-Bedingungen und der Drzonek, Dorf Boruchowo und ein Theil des 
Anſchlag, können in unſerer Regiſtratur zu jeder Waldes, auf 44,838 Rthlr. 21 Gr. 2 Pf. ge⸗ 
a „ die Werth⸗Taxe der Gebäude aber erſt im richtlich abgeſchaͤtzt, ausgeboten werden. 
ermine eingeſehen werden. g Wir laden alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige ein, 
Poſen den 5. Juni 1822. ſich in dieſem Termine perſoͤnlich, oder gurch Des 
i Königl, Preuß. Regierung II. bvollmaͤchtigte einzufinden, und den Zuſchlag, falls 
N f b nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten follten, an den 
Meiſtbietenden zu gewärtigen, ER 
Bekanntmachung Die Taxe und ar eee lonnen täglich 
Das an der Ecke der Breslauer Straße sub in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 
Nro. 260. belegene ſogenannte Direktions⸗Haus, Polen den 25. Mai 1822. 1 
neben dem Bürger und Braueigner Wilczynskl, ſoll Königl. Preuß. Land = Gericht. | 
im Wege der Öffentlichen. Licitation an den Meiſt⸗ f —— 
bietenden verkauft werden. 7 
Der Lizitationstermin iſt auf 


— 


8 Bekanntmachun 5 
den 27 ſten Juni e. Auf den Autrag mehrerer Gläubiger ee 
Vormittags um 10 Uhr in dem Regierungs- Seſ⸗ Poſener Kreiſe belegene Gut ee * 
ſionszimmer anberaumt, und es koͤnnen die Ver⸗ tinentiis auf 3 Jabre, von Johanui dieſes Jahres 
kaufsbedingungen, die Beſchreibung und Zeichnung, bis dahin 1825 im Termin g * 
von den Innern des Gebaͤudes nebſt der Taxe in den: 25ſten Juni cur. Vormittags 
unſerer Regiſtratur Iter Abtheilung jederzeit einge⸗⸗ um 9 Uhr € ; 
fehen werden. \ 3 vor dem Land Gerichts ⸗Rath Ele ner in unſerm 
Der Zuſchlag erfolgt unter Vorbehalt der Geneh⸗ Parthelen⸗Zimmer dͤffentlich meiſtbietend ver pach⸗ 
tigung Eines hohen Finanz⸗Miniſterſi. tet werden. „ N 
= Sich den 18. 5 88 55 ee Jecer Bietende Te lan en 
5 iglich Preußiſche Regierung II. deponiren, ehe er zur vielkatibn zugelaſſen wird. 
ins ch P. 5 ſch * 9 9 Die, übrigen Pachtbedingungen find. in unſerer 


— 7 Regiſtratur jederzeit zu erfragen. 

8 8 . 75 den 20 Mai 1822. 

. Subhaſtations-Patent. Königl. Preußiſches Landgericht. 
Auf den Antrag des Kuratoris der Chriſoſt o⸗ 5 a 
mus vr Ape kiſchen Konkursmaſſe, wird die zu „ RETTET NT RT | 5 

dleſer Maſſe gehörige im Oborniker Kreiſe Poſener Bekanntmachung, * 
Regierungsbezirks belegene Herrſchaft Ludom, an⸗ (Die im Pofener Kreiſe belegenen Güter Niepru⸗ 
derweit ſübhaſtirt, wozu ein neuer Vietungster⸗ ze wo und Kalmy, ſollen im Termine 
min auf * 8 den 27ſten Juni c. 
den 25ſten Juni d. J. 5 ! Vormittags um 9 Uhe, vor dem Landgerichts⸗Math 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Landgerichts-Rath Culemann in unſerm Pas teienzimmer, offeutlich auf 
Culemann in unſerm Sitzungsſaale angeſetzt wor: 3 Jahre von Johannis d. J., bis dahin 1825 vers 
Den in pachtet werden. Die Pachtvedingungen können je⸗ 
Zuerſt wird die ganze Herrſchaft Ludom, zuſam“ derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
men genommen, und dann in 3 Theilen, namlich: Poſen den 16. Mai 1822 N ; 
2) das Dorf Ludom, das Vorwerk Ludom, La⸗ Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
sczynice und Oſtrowo, Hauländerei Ludom und - i Fa Pr: 
[Hierzu zwei Beilagen. 


* 


Erſte Beilage zu No. 46. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
5 (Vom 8. Juni 1822.) a 
8 ö 2 8 8 5 


In dee Buchhandlung von C. F. Amelang in 
Berlin erfchien ſo eben folgende ſehr empfehlens⸗ 
werthe Erbauungsſchrift, welche vafelbſt, fo 
wie in allen Buchhandlungen Deutſchlands, der 
Schweiz, Rußlands, Daͤnemarks, der Niederlau⸗ 
de, und in Poſen bei E. S. Mittler am Markt 
Nro. 90. zu haben iſt: 

Gott mit dir! 

Andachtsbuch 
für 
22 

gebildete Chriſten jüngeren Alters. 
331 Seiten in groß Octav auf dem beſten engli⸗ 
ſchen Druckpapier; mit Vignetten und Zifels 
kupfer. Letzteres, ein ſchöͤner Chriſtuskopf, 
von Ludw. Meyer jun. nach Carlo Dolce 
in Linien⸗Manier geſtochen. Aeußerſt ſauber 
geheftet 1 Rthlr. 12 Gr. preuß. Cour. f 
Chriſtliche Eltern wünſchen nichts inniger, als 


daß ihre Kinder, welche den erforderlichen Unter⸗ 
richt in der heiligen Religion Jeſu Chriſti erhiel⸗ 


ten, nun auch den Lehren und Vorſchriften derſel⸗ 
ben gemäß, vor Gottes Angeſicht fromm und 
rechtſchaffen wandeln, und würdige, nüͤtczliche, 
achtbare Mitglieder der menſchlichen Geſellſchaft 
ſeyn und bleiben mogen. 5 Be 
In dieſen Wunſch ſtimmen Verwandte, Erzieher 
und ir der Sorgen vollen Herzens ein % und 
Gott fei mit dir! Gott bleibe dir vor Augen 
Mn; ein Geſetz regiere deinen Willen 
und im Herzen, fein Geſetz regie en 7 
und leite deinen Wandel!“ dieß iſt der Segens⸗ 
ruß, mit dem fie den jungen Chriſten, 55 junge 
Ehr begleiten, welche nach der kirchlichen Eins 
ſegnung den wichtigen Schritt in das ernſtere Leben 
thun. f 
Voll von dieſem Gedanken, hat der Verfaſſer 
das vorſtehend angezeigte Andachtsbuch jungen 
Chriſten zum Wegweiſer auf der neuen Le⸗ 


bensbahn gewidmet, und uͤbergiebt es Eltern, 


Verwandten, Erziehern, um es den Ihrigen da zu 
einzuhaͤndigen; auf daß fie daraus entnehmen wahre 
Jeſuslehre, echtes Chriſtenthum, bibliſch und kraͤf⸗ 
tig, eindringlich und herzlich dargeſtellt zur Lehre 
und Ermahnung, zur Troͤſtung und Erweckung. 
Junge Männer und Frauen werden nicht 


minder als Juͤnglinge und Jungfrauen in dieſer 
Schrift reichen Stoff zum eraften Nachdenken, und 
wohlthnende Vefriedigung ihrer religioſen Veduͤrf⸗ 
niſſe ſinden. 82 

Möge es der nuͤtzliche Begleiter. recht vieler 
Leſer in den Stunden ihrer einſamen Andacht ſeyn! 


— — 33 — — 


Konzert 


der Rum fordſchen Suppen⸗ 
Anſtalt. i dis 


Indem wir Einem hochgeehrten Publiko und 
insbeſondere den hohen, an der Spitze der verſchie⸗ 
denen Behörden ſtehenden Perſonen, für den zahl⸗ 
reichen Beſuch des am 13. Juni vorigen Jahres, 
zum Beſten der hieſigen Rumfordſchen Suppenan⸗ 
ſtalt gegedenen Konzerts, unſern Dank abſtatten, 
zeigen wir zugleich an, daß wir auch in dieſem 
Jahre zu demſelben Zweck an dem nämlichen Tage 
ein Konzert un Theater veranftalten werden. 
Das zu gebende Konzert beſteht aus folgenden 
Stücken: I) Ouverture von A. Gerke; 2) Arie von 
Muſſini; 3) das 7te Violin⸗Konzert von L. Spohr. 
® Duett von Righini; 5) Violin⸗Variationen von 
C. Lipinski; 6) Die Schildwache, Klavier-Va⸗ 
riationen von Hummel mit Gefang. 

Der Herr Kommerzienrath Queiſert hat die Güte 
gehabt, die Verausgabung der Billets zu uͤberneh⸗ 
men, welche von heute an, ſchon bei demſelben zu 
bekommen ſind; zu den untengeſetzten Preiſen hin⸗ 
gegen find die Billets vom 10. d. M. ab, und bei 
dem Eingange zu haben: ze 


Ein Billet zu den I. Rang⸗Logen 


zum Beſten 


zu 4 Flor. pol. 


4 I f 3:35,08 
2 5 zum Parterre a 
PETE zur Gallerie 1 
= „zum Paradies . 1 „ 
Poſen, den 1. Juni 1822. 
Brückner. Raabski. Schlögel, 


Woykowski. 
| 


Subbaftationg = Patent. 
Auf den Antrag des Kurators oer Präfekt Ans 
ton o Gare zyns kiſchen Nachlaß Moſſe, fell 
das im Oborniker Kreiſe belegene adeliche Gut Pig: 


alt ei pertinentiis, gerichtlich auf 


21 Gr. 3 Pf. gewürdigt, zur Beftledigung der 


Glaͤubiger meiſtbletend verkauft werden. Kaufluſti⸗ 


2 


ge und Beſitzfaͤhige werden vorgeladen, in denen 
hierzu vor dem Landgerichts⸗Rath Ryll auf 
a den zıten September, 

den. liten Dezember d. J. und 
ö den arten März k. J. \ 
anberaumten Terminen, von welchen der Letztere 
peremtoriſch it, in unſerm Inſtruktionszimmer zu 
erſcheinen, ihre Gebpte abzugeben, und zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß das gedachte Gut nebſt Zubehör, dem 


Meiſtbietenden adjudiert werden wird, falls nicht 
geſetzlich! Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 


Die Tare kann in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Poſen am 9. Mai 1822. 


Königl. Preuß. La ud⸗Gericht. 


— — — — — — 


Sub haſtattons⸗Patent. 
Es wird hiermit bekannt 


Benjamin Haſſel gehörige, unter Nro. 529. der 


hieſigen Wronker Straße belegene Haus nebſt 
hör, gerichtlich auf 1185 Rthlr. 12 9 Gr. 4 Pf. 
würdigt, auf den Antrag eines Realgläuplgers 

meiſtbietend verkauſt werden fol. Kaufluſtige wer⸗ 


Zübe 
e:; 
f. 7. 


den hiermit vorgeladen, in den hierzu vor dem De: 
putirten Laudgerichts⸗Aſſeſſor Schneider auf 
deu Zten Juli, 
den Zten Auguſt, und 
den gten September d. J. 
Vormittags um 9 Uhr auberaumten Terminen, von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, in unſerm Par⸗ 


teien⸗Zimmer zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben 


und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


bietenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche 
Uniſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe und Bedingungen können in der Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. 


Poſen den 6. Mai 1822. 5 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Subhaſtations⸗Patent. 5 
Auf den Antrag eines Nenlgläudigers, ſoll die 
im Schrodaer Kreiſe Poſener Departements belege⸗ 
ne artiihe Herrſchaft Drzazgowo, wovon die 
Dörfer Przaigowo auf 55,661 Nthlr. 10g Gr. 3 Pe, 
Sofolnii auf 21,205 büßte 10 90 44 Pf., und 
Wypolawice auf 35,487 Athir, 8 gr. 813 Pf., 


9.325 Rthlr. 


gemacht, daß das dem 


ge- 


I 24 | 2 ä g * 


leczyn nebſt Zubehör, Poſener Departements cum 


überhaupt alle drei cum att- et pertinentiis, auf 
112,288 Rthlr. 8 96. 873 Pf. we ürdi 
855 meiſtbietend verkauft a 8 
Kaufluſtige und Beſitzfähige werden vorgeladen, 
in denen hiezu vor dem Landgerichts Rath Ryll auf 
den listen September c5 
den 18ten December c., und 
den 18ten März 1823 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Terminen, von 


welchen der letztere peremtoriſch iſt, in unſerm Zus 


ſtruktionszimmer zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß das gedachte Gut nebſt 
Zubehör, dem Meiftbierenden adjudicirt werden wird, 
en nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zu⸗ 
aſſen. 

Die Tare kann in unſerer Registratur eingeſehen 
werden. - 

Pofen den 9. Mai 1822. 12 

AKAdnigl. Preußiſches Landgericht. 
— . . —é— 

5 in d ung. 

Die Propination des Bier: und Branntwein⸗ 
ſchauks in denen zur Herrſchaft Mutgwana, Goslin 
‚gehörigen Kruͤgen und Schenken, ſowohl in den 
Dörfern, als der Stadt, nebſt den Bierfabrikaten. 
fol von Johannis dieſes Jahres ab, auderweit auf 
1 Jahr meiſtbietend verpachtet werden. 
Der Termin hierzu ſteht auf 

3 0 den 18ten Juni . 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Kapp in loco Murowang⸗Goslin an. 

Die Bedingungen können in der Regiſtratur einges 
feben werden“ Wer bieten will, hat, bevor er zur 
Licitation zugelaffen werden kaun, eine Kaution von 


300 Rthlr. dem Deputirten zu erlegen. 
Poſen den 17 Mai 1822. 
K nigl. Preuß, Land⸗Gericht. 


— — — — nn 


dier im Jahre 1811 ver 

Be du rs ki, zu welchem 

iſt der erbſchaftliche 

{ 4 FB SED] Es iſt daher 

ein Termin zur Liquidation aller Forderungen auf 
den 21ſten⸗ Aug uſt c. 


* 


liche Bevollmächtigte zu geſtellen, ihre Forde 
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rungen 
anzumelden und nachzuweiſen. EEE 

Der Ausgebliebene hat zu gewärtigen, daß er mit 
ſeiner Forderung präfludirt, und tür an dasjenige 
verwieſen wird, was nach Befriedigung der ſich ge⸗ 
meldeten Glaͤubiger aus der Maſſe übrig bleiben 

ürfte. a e 
2 Pina auswärtigen Gläubiger; denen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Juſtiztommiſſarfen 
Mittelſtäͤdt, v. Przepalkowski und Guderian zu 
Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Poſen den 1. April 1822. a 

5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Ediktal⸗Citation. 

Ueber das Vermögen des zu Buin am ııfen 
Auguſt 1813 verſtorbenen Obec⸗Amtmanns Kryger, 
ift auf den Antrag der hinterlaſſenen Erben der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidatidas⸗-Prozeß eröffnet worden. 
Wir haben zur Liquidation aller Forderungen an 
den Nachlaß einen Termin auf 

den 24ſten Auguſt c. 5 

vor dem Landgerichts⸗Rath Bruckner Vormittags 
um 9 Uhr in unſerm Gerichtsſchloſſe angeſetzt, und 
laden dazu alle unbekannte Gläubiger vor, entwe⸗ 
der peridnlich der Neo deal ige Sevollmächtigte 
zu ericheinen, ihre Forderungen zu liguddiren und 
die darüber ſprechenden Dokumente zu übergeben, 
widrigenſalls fie zu gewärtigen haben, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger aus der Maſſe übrig bleiben mochte. 

Denjeni gen Praͤtendenten, welche von perjönlis 
cher Erſcheinung abgehalten werden, und denen es 
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarieg Perersion, Hover und v. Eukaſzewicz zu 
Mandatarien in Vorſchlag gebracht, die mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen ſind. 

ofen am 10 April 8222 x 
& Königl. Preußiſches Landgericht. 


Subhaſtations-Patent. 

Auf den Antrag des Kurator der Präfekt Ant on 
von Gar, zynskiſchen Nachlaßmaſſe, ſollen die 
im Oborniker Kreiſe Poſener Departements belege⸗ 
genen adelſchen Güter Uchorowo und Szymankowo 
cum att et pertinentiis, gerichtlich 63,718 Rthlr. 


4.9 Gr. 25 Pf. gewürdigt, zur Befriedigung der 
Glaͤubiger meiſtbietend verkauft 15 Kaufluft⸗ 
ge und Beſitzfahige werden vorgel den, in denen 
hiezu vor dem Landgerichts⸗Rath Ryll au SER 
den 18ten September, 2 
dDemasten December c., und 

2 den Sten März 182 : 27 

Vormittags um 9 uhr anberaumten Terminen, von 


F 


welchen der letztere pereintoriſch iſt, in unſerm In⸗ 


ben und zu gewärtigen, daß die gedachten Gut 
Zubehör, dem Weifiieremen, Akazie, ende 
ſollen, falls nicht geſetzliche Umſtäͤnde eine Ausnah- 
me zulaſſen. ee een een e 
Die Tare kann in der 
werden. 
Poſen den 9. Mai 1822. 
Kdnigl. Preuß. Landgericht. 


— — — 


Subhaſtations⸗Patent. 


ſtruktionszimmer zu erſcheinen, ihre Gebote i ee 
bſt 


Das zu Krzyzownik bei Poſen sub Nro, 10% 


belegene, den Erben der verſtorbenen Franeisk 
Lambrecht zugehdrige, auf die Summe 8 
2370 Rihle. 7 9 Gr. 8 Pf. abgeſchätzte Erbzinsgu, 
oll theilungshalber auf den Antrag der Erben, im 
Wege der öffentlichen Licitation verkauft werden. 


Ju bleſem Behufe haben wir die reſp. Bietungs⸗ 


Termine auf 8 5 

6 Juli, 

den 21ſten September d. g. 
4 8 deu 16ten Januar k. Nr ag 
vormittags um 10 Uhr, vor dem Landgerichts ⸗ 9 
dr 1 Ha Kandgerichts=Q1f- 
angeſetzt. Kaufluſtige werden daher auf le orde 
in dieſen Terminen, von denen der 81 
riſch iſt, zu erſcheinen, ihre Gebote ad protocollum 
zu geben, uns hat der Meiſtbietende zu gewärtigen 
daß der Zuſchlag erfolgen ſoll, falls nicht g ſetzliche 
mſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Wer die⸗ 

ten will, hat, beoor er zur Figitacien zugelaſſen 
wird, dem Deputato eine Kaution von 209 Rthlr. 
zu erlegen. Die Tare und Leltactonsbedingungen 
Tonnen in unſrer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 9. Mai 1822. 

je Königl. preuß. Landgericht. 

Bekanntm achun 

Es ſoll das im Kroͤbne⸗ W Pifiaie; den 

Chriſoſtomus von Un ruhſchen Erben zuge⸗ 


Regiſtratur eiugeſchen / 


Parteienzimmer unſeres Gerichts 
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hörige Gut Stemlin, auf ein Jahr, nämlich von Jo⸗ 
hannt d. J. bis Johauni 1823, auf den Antrag der 
Realglaͤubiger Öffentlich au den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. 
Wir haben hiezu einen Termin auf 
den 22ſten Juni 1822 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts Rath Voldt anderaumt, und laden Pacht⸗ 
luſtige ein, ſich in demſelben auf unſerm Varteien- 
Zimmer, perſonlich oder durch geſetzlich legitimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, und es kann der Meiſt⸗ 
bietende und Kautionsfähige gewärtig ſeyn, daß ihm 
die Pacht zugeſchlagen werden wird. Die Pachtbe⸗ 
dingungen konnen jederzeit in unſerer Regiftratur 
8 werden. 
rauſtadt den 30. Mai 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 


— nn 


a Auf gebot. a 
Auf den Antrag des Königl. Haupt⸗Banko⸗Di⸗ 
reftorii in Berlin, werden diejenigen, welche etwa 
Eigenthumsanſpruͤche oder anderwe.tige Prärenfionen 
an die im Oſtrzeſzower Kreiſe delegene, dem ges 
neunten Yaupt:Banfo= Direftorio zugehörigen Guter 
Parzymow und Kobylagora, nebſt dem Dorfe Moſiki 
zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Deputirten Landgerichts Rath Kaulfuß auf 

deu 26ften Auguſt d. J. a 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine ſich 
perſdalich oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu 
melden, und dieſe etwanigen Anfprüche gehoͤrig ans 
zuzeigen und zu beſcheinigen. 

Sollte es einem oder dem andern an Bekannt⸗ 
ſchaft hier mangeln, ſo kann ſich jeder an den Ju⸗ 
ſtizkommiſſions Rath Pilaski, Landgerichts-Rath 
Brachvogel, Landgerichts⸗Rath Webskl und Juſtiz⸗ 
kommiſſarius Mitſchke mit feinen Aufträgen wenden. 
Wer gar nicht erſcheint, wird mit allen feinen 
Real⸗Anſpruͤchen an die genannten Guͤter präfludirt, 
und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. 

Krotoſchin den 12. April 1822. l 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekannt ma 


a ung. 
Eine Quantitaͤt Erbſen und Zußmehl werden 
in Termino den Iten Juni c. Vormittags um 


. 


9 Uhr auf dem Biefigen Königl. Magazin, entwe⸗ 
der theilweiſe, oder auch 1 Napa an 51 


Meiſtbietenden im Wege einer öffentlichen Auktion 


verkauft werden. 
Poſen den 5. Juni 1822. 5 
Königl. Preuß. Proviant⸗ und Fou⸗ 
rage-Amt. 


Bekanntmachung. 

Von den Eigenthümern des im Poſener Kreiſe 
belegenen Vorwerks Kraplewo aufgefordert, dies 
Vorwerk aus freier Haud oder im Wege oͤffentli⸗ 
cher Licitation zu verkaufen, habe ich zu dieſer 
letztern einen Termin in meiner Kanzslei auf den 
a0ſten dieſes Monats um 8 Uhr des Morgens 
angeſetzt. 5 

Poſen am 3. Juni 1822, 

9 H 9 er, 
Juſtiz⸗Commiſſar. 


— 


Bei der hieſtgen Milttair-Schwrum⸗ Anſtalt 
wird Unterricht im Schwimmen auch an Perſonen 


vom Civile gegen einen Beitrag von 2 Thalern er 


theilt. Poſen den 5, Juni 1822. 


Die Direktion der Anftalt, 


* 


— 


Bekanntmachung. 


Der am 35. Februar c. in der Nacht in der 


Stadt Pinne ſtattgefundene Brand, har 14 Wohn⸗ 


haufer, ohne die Neben jebäude und Scheunen mitzu⸗ 


rechnen, eingeaͤſchert, und au 25 Familien in die 
größte Armuth verſetzt, da ſie wegen des ſchnellen 
Umgreifens des Feuers ſogal von ihren beweglichen 
Habſeligkeiten theils nur ſehr wenig, theils gar 
nichts retten konnten. Mit Bezug auf die unterm 
31 v M. eingegangene hohe Re jerungsverfuͤgung, 
erſucbe ich alle Menſchenfreunde eben: fo dringend als 
ergebenſt, die ſchon fo oft bewieſene Wilothäzigkeit, 
auch dieſen Unglüdlichen ang deihen laſſen, und die 
diesfaligen Gaben gefoͤlligſt hierher einfenden zu 
wollen. Samter den 29 Mai 1822. ö 
Königl. Landrath des Samterſchen 
Kreiſes. 


(Zweite Beilage.) 


y 


Zweite Beilage zu No. 46. der Zeitung des Großherzogthums Poſen: 


„ (Vom 8. Juni 1822.) 


Ediktal⸗ Vorladung: Sn 
Das Königl. Landgericht zu Bromberg macht 
hiermit bekaunt, daß nachſtehende Dokumente der 
die, für die Katharina von Gos k, verehelicht 
eweſene von Mieroslawska, im Hypothes 
en⸗ Buche des im Inowraclawer Kreiſe belegenen 
freien Allodial⸗Ritter Guts Mieroslawice Nro. 166. 
cum attinent. ee ILL. Nro. 3. ex: Decre- 
aıften Februar 1785 
In Bo a 2% 6665 Rtolr, 16 gGr. oder 40,000 
Fl. polniſch, und über das für dieſebe sub Rubr. III. 
Nro. 4. ex Decreto de eodem dato et anni eins 
getragene Gegenvermächtniß von 1,666 Rihlr. 16: 
gr oder 10, 00 Fl. peln., die dem für die gedachte 
Katharina von Gosk, verehelicht geweſene von Mies 
roslawska, modo deren alleinigen Erben und Bru⸗ 
der Ignatz von Gosk, vom vormaligen hieſigen 
Hofgerichte unterm 17ten November 1798 ausgefer⸗ 
tigten Rekognitionsſcheine über dieſe beiden Poſten 
anneftirt geweſen, verloren gegangen find, und 
zwar: * 


2) die mit dem Ignatz von Gosk aufgenommene 


handlung ber die Verſicherung an Eides ſtatt, 
d. d. Inowraclaw den a5ſten Oktober 1798 


der gerichtlich beglaubigte Todtenſchein der Eli⸗ 
5 Oktober 


ſabeth von Smoczarska vom acſten 


5 "N d ungenverhbr d. d. Inowraclaw den apſten N 


| ee Anton von Mieroslawski, ſeiner 


Ehegattin Katharina von Gosk, über die ihm 
inferitte Brautſchatz⸗Summe bon: 40,000. Fl. 
polniſch oder 6000 Mihlr. 16 9 Gr. ausgeſtellte 
Inſtription de acto in castro  CFUsvIctensk: 
zabbatho in vigilia festi nativitatis St. Jo- 
hannis Baptista anno 1764, und 
e) die von demſelben feiner vorgenannten Ebegat⸗ 
tin, über das Gegenvermächtn ß von 10,000 Fl. 
Inifd oder 1606 Rthlr. 16 g Gr. ausgeſtellte 
Enfeription de acto in castro crusvicienpl te- 
ria scxta post dominicam rogationem Proxi- 
ma anno 1764. a 
Da oben beregte beide Poſten von reſp. 6606 Rthlr. 
16 gGr. und 1666 Rthlr. 16 gGr. in dem Hy⸗ 
pothekenbuche geldſcht, und in Pfandbriefen ad de- 
8 gezahlt, hiernaͤchſt von den Erben des 
gnatz von Gosk auch bereits, anderweit cedirt 


eingetragene Braut⸗ 


— 


. „ be ſollen auf den Antrag der Ceſſionarten 
des A 0 
des Joſeph von Steinborn zu Woycin, un 
des Kommerzienrath Wwe zu Wandel 5 
die voraufgeführten Dokumente Behufs Aus zah⸗ 
lung der mehr beregten Summen an dieſelben amor⸗ 
ae en = | 
ir fordern demnach alle diejenigen 
dieſe Dokumente Eigenthums ⸗, Pfand = oh 
ge Rechte zu haben vermeiuen, auf, ſolche in dem 
den laten Oktober 3. c. 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Dannenberg an⸗ 
beraumten Termine anzuzeigen, und gehdrig nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Anſprüchen präfludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die gedach⸗ 
5 en dae und die mehr erwähne 
n i enen Ceſſionarien ausgezahlt were 
den ſollen. en 5 es 
Bromberg den 22. April 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


en Bekan nt ma chung. : 
Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch 


e daß die Spaziergänge auf dem Graben 


chers am Iften Juni dieſes J 0 
. \ Jahres eroͤffnet worden 
find, zu welchen ich ergebenſt einlade. i 
K. Winnicki. 
{ 8 7 29 


— 


In Nro. 44. am Markte, egenäber dem Rath⸗ 
hauſe, ſind zu Johanni d. J. 


0 


Tabaks Anzeige. 

Nachdem der Kaufmann und Tabaks,Fabrikant 
Herr F. W. Kohlmetz hierſelbſt, von den ver⸗ 
ſchiedenen Rauch und Schuupf⸗Tabaken, welche 
von ihm fabrizirt werden, nicht nur Proben zur 


uſtin von Trzebuchowski zu Kozue kowo, 


Nro. 30, im Garten des Herrn Treppma⸗ 


ogis zu vermiethen. 


Prüfung übergeben, fondern mich auch mit der Zus 

bereitung der dabei adhibirten Saucen bekannt ges 
macht hat, dieſelben auch ſammtlich von mir unters 
ſucht worden ſind; ſo verfehle ich nicht, als Re⸗ 
ſultat dieſer Unterſuchung, gedachtem Herrn Kohl, 
meh das Zeugniß zu ertheilen: 


2) daß ſowohl die zum Rauch ⸗Tabak als zum 
Schnupftabak bereiteten Saucen durchaus aus 
reinen und der Geſundheit auf keine Weiſe 
nachtheiligen Materialien zuſammengeſetzt ſind, 


2) daß die Rauchtabacke, ſowohl die in Rollen 


als die geſchnittenen, ſich beim Rauchen durch 


Mildigkeit auf der Zunge und einen angeneh⸗ 
men Geruch auszeichnen, wodurch ſie, beſon⸗ 
ders der Knaſter Litt. A., den feinſten Ameri⸗ 
kaniſchen Sorten nachkommen, 

3) daß die Schaupftabacke ſich nicht nur durch 
einen angenehmen Geruch . foudern 
auch beim fortgeſetzten Gebrauch derfelben we⸗ 
au ee ei Reiz in der Nafe, 
veranlaffen. u, hin 

Berlin den 10, Oktober 1818. 
ö Dr. Hermbſtaͤdt, 


Koͤnigl. Geheimer und Ober⸗ 


Medizinal⸗Rath und Profeſſor. 


In ergebener Beziehung auf vorſtehendes Zeug⸗ 
niß, erlaube ich mir, nachſtehend die verſchiedenen 
Preiſe meiner Rauch und Schnupftabacke zu ſpe⸗ 
cifieiren: 

Rollen: Knafter 


gefchnitten Lit. A a 12 Rthlr. das richtige Pfund. 
5 E a 


a 22 gGr., dem Varinas ähnlich, 


E 6 C. A 18 9 r. d 1 t 0° 


\ 
geſchnitten Lit. D. à 1498, dito 
5 „E. à 12 gGr., angenehmer wie Por⸗ 
> torico, ’ 
s F. à 8 gGr., dem Portorico ahnlich. 
Dieſe Tabacke ſind von den feinſten Amerikani⸗ 
ſchen Blättern bearbeitet. 
Leichte Can. Cigarren à 10 — 12 Rthlr. die Kiſte 
a ö von 1000 Stuck. 
Habannah Cigarren à 20 — 30 Rthlr. die Kiſte 
von 1000 Stuck. 


N Schnupftabak 
Alte Dunquerque Carotten rappirt à 20 gr. 
das Pfund. 


dito dito a 16 gGr. do. 

dito dito a 12 fGr. do. 

Rotterdammer dito 4 8 Gr. dito. 

Robillard dito a 18gGr. do- 

Marino dito 2 209 Gr. do. 

Ducheſſee dito a 20 gGr. do. 
dito 43 Rilr. dito. 


Mac u ba 


F. W. Kohkmetz, 
Inhaber einer Rauch⸗ und S 
tabal⸗ Fabrik in Berlin." 1 


Von denen in vorſtehender Anzeige des Herrn 
Kohlmetz erwähnten Tabacken ſind bei mir die 
Knaſter⸗Sorten Lit. A. B. C. P. E. F. zu den Fa⸗ 
brik⸗Preiſen zu haben. Ich empfehle mich ſowohl 
mit dieſen als auch mit verſchiedenen Tabacken aus 
. der berüͤhmteſten Fabriken des In⸗ und Aus⸗ 

ndes. 8 
Poſen den 30. Mai 1822. 
Cart Wilhelm Puſch. 
12 Nro. 55, am Markt, 


